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inbufirie, Siaumfunft ufro. jur Verfügung gefteEt
werben tonnen. fjart baneben ergebt ficî) ber jßaoiEon,
ber al§ folcf)er al§ juîûnftigei F®uerroehrhau§ ber
Drtfdjaft fjeerbrugg an fic§ ein ÏÏtuêftenungêobjeît
barfteEt unb u. a. auch bte Gcrjeugniffe einer neuen 3n=
buftrte im feintai, bie hocf)tntereffanten optifdjen Qn=
ftrumente ber Jyirma 2Mb in fjeerbrugg enthalten wirb.
Vereit§ fleht audj bie gefiroirtfc^aft. ©ie' fpaBe für
3agb unb 3=ifdE)eret unb eine Sleihe großer Stroh*
meperjelte unb fleinerer $ßaoillon§ Marren noch
ber SluffteBung, barunter aucf) baêjenige für bie S3iet)=

aulfteEung, bie einige 3«it mit ber SlugfieEung oerbunben
wirb unb in ber audj bie ornitfjotogifd^e unb Kaninchen»
auifteEung Unterfunft finben mirb. 2Iuf ben freien
flöhen mirb bte $riebf)of!unft, bie ©ärtnerei unb
bergt, fidj auswirfen tonnen.

Die HusfieQung won Flechtarbeiten im ïiunft«
getwerbemnfenm in giirid? roirb bis unb mit
Sonntag ben 19. Sluguft berläugert.

Omêiefles«
f Malermeiftcr £>an§ 9ce<hftemer=®iger in Völlen»

•Ôertëau ftarb am 9. Sluguft im Sllter oon 52 fahren.
t ©törcinermeifter f»etnri(h fpürlinmnn^ftfter in

UelttomStäfa ftarb am 9. Sluguft im Sitter oon 62 fahren.
f Simmermeifter öofja*« Sttoiö SBucJjle in Slrbon

ftarb am 13. Sluguft im Itter oon 56 fahren.
Sin ftSötifdfien 3imt$hau§ I, bem ehemaligen SSaifen»

h«n§, in ^ßrid), ba§ furz oor bem Kriege für feinen
gegenwärtigen 3wect umgebaut rourbe unb u. a. ba§
ftöbiifctje ißotijeiroefen famt ber £>auptwaclje beherbergt,
bemalt zurzeit Stugufio ©iacometti ba§ ©ecfen»
geroötbe ber ©inganghalle; aufjerbem werben nier
Siunbbögen ber ©eitenwänbe greStogemälbenon feiner
§anb erhalten. ©ie Malereien werben nach ifce* ®oE»
enbung mit ihrer Farbenpracht in rot unb gelb unb @olb
unb blau jweifeEo§ bem bisher fahlen unb nüchternen
Siaum einen fefilidEjen ©äjmucf oerleihen. ©er ©tabt
tjürich barf baju gratuliert werben, baff fie bie fünfile»
rifclje Slugfchmücfung eines ihrer Slmtsgebäube feinem
©ertngern al§ 31. ©iacometti übertrug : ber Künftler fetbft
roirb eine ©hre baretn feigen, feine grofje Begabung an
einem Ort zu beftätigen,. ber wie wenige in ber ©tabt
Büricf) com ißublifum begangen wirb. („©er Freie Slätier.")

„Die ÎDegleitungen" fees VCttttfigetwerbemu»
feunts feet) Stafet giiuich mtbmen ihr 49. §eft ben
Flechtarbeiten, ©in Sluffah bon ©t. S- Sehmann
behanbelt bie fÇledfjtfurift bei ben Statur» unb §alb»
wltur=VölEern, mährenb ©r. ©rnft SRüft über bie
aatgauifdje ©troljtnbuftrie fehr intereffante Sluffcfffüffe
bïtngt. S)iefe „^Begleitungen" leiften bem Kunstgewerbe
all 3ta<hf<hlageroerf grofje ©ienfte.

©thüßenöenfmal in Starau. Sin ber testen ©i^ung
bei 3entraIfomitee§ be§ ©cfjweizerifchen ©djühenoereing

x '93ijepräfibent, Stationalrat iamma, namens
3>ubiläum§fommiffion bie Mitteilung, bafj bie Kom»

rotffton oom Fortfdhreiten ber Slrbeit in jeber ^InfidEjl
oefrtebtgt fei. ©te Staffel)rift für ba§ ©enfmal würbe
L a'v ' anbete ©etailfragen wirb bie Kommiffion

ocg befinitioe Slnträge fteEen. ©obalb ba§ ®ip§
burch ben mit ber Stulführung bei ©enfmatl

• 'S3ilbhauer ©chwpjer fertiggefteEt ift, wirb
oe -oefichtigung burdh ba§ ffentralfomitee erfolgen,

luv gemeobli^jcn ttermertung fees ^»©13* nnfe
^^''S^l'^iowerfahrens fût fich in @t.

^ oine neue Slftiengefeüfdjaft „érpftaE" gebilbet.
•oerwaltungêrate fi|en befannte ft. gaßifdhe Äauf»

leute Oon gutem Sîamen. ©te SBerwenbbarfeit be§

„SfrhftaB"»5ßhotographteüerfahren§ fd^eint laut SSrofpeft
eine gro^e gu fein. ©a§ photographiée S3ilb, fo mirb
in ber technischen ©arfteEung gefagt, foramt babei auf
ben Stoff, mährenb e§ bei aüen anbern tßerfahren ber»

finît, mobutch e§ fraftloê erfdjeint unb ©etaitê erft bei
©urchfitht fichtbar merben. ©ie SBafchechtheit bei
ienfibitifierbaren ©toffeê ift gefiebert unb gegen äujjere
meçhanifche ©inmirfungen berart gefchü|t, ba§ er jum
Söeifpiel mit fchroeifeigen §änben angefaßt merben barf,
ol)ne beëljalb bei ber Kopierung Flocîen ju befommen.
Für bie geroerbliche, mafchtneEe Verarbeitung photo»
graphifch fenfibilifterten Stoffel in maffenmeifer Sluä»

führung ift bie ttnempfinblicbfeit gegen äußere mecha»
nifche ©tnfiüffe mährenb ber Verarbeitung bon größter
Vebeutung.

©chiubelholjpreife. ©egenwärtig hat ba§ ©cl)inbel=
holj laut „©dhweijer. ©achbecfer^tg." bei gutem Slbfah
einen feften ijßretl. SBäbrenb anbere Qahre um biefe
3eit fojufagen fein ©çhinbelholj gefauft rourbe, ift bieg

Qahr bie Siachfrage fe^t fcfjon befriebigenb. Qn ber
Dfifchweis ift in letter 3eit frfjöneS ©dhinbelholj oerlaben
Station für 68—78 Fr- oerfauft werben. 3letnlich ficher
wirb ©chinbelholj auf ^erbft unb SBlnter im greife
noch etwa§ fteigen, unb foEte ber einte ober anbere
KoEege ©elegenheit haben, fchöneS ©chinbelhofy ju faufen
ober ju referoieren, wirb er babei nicht oiel riSfieren,
im ©egenteil fann er eoentueE babei ein fchönes ©tücf
©elb oetbienen ober erfparen.

©egenwärtig ftnb Unterjugfdhlnbeln bei guten greifen
jiemlich begehrt, wa§ hauptfächlich auf bie rege Vau*
tätigfett in ber Mittelfdfroei§ prücfjuführen ift. ©benfo
werben ©chirm= unb 3iegolfcfjinbeln gern gefauft. ©a=

tum, ©chinbelmacher, fabriziert Unter^ugfchinbein, folange
Slbfah bafür ba ift, unb wir nicht gezwungen ftnb,
©chinbeln au§ bem SluSlanb z« beziehen; benn aucf in
biefem Slrtifel gelten bie ©runbfätje ber ©chroeizerwoche
unb ber Muftermeffe.

©er |)olzmangel in ©eutfchlanö macht ftch immer
mehr bemerfbar, ba ba§ ganze befe^te ©ebiet infolge ber
3lu§fuhrfperre unb Vefchlagnahme großer ©emeinbe» unb
©taatlwalbungen für bie Verforgung nicht mehr in Ve»

tracht fommt. ©er 3®«ta®r Vrennholz foftet bereits
60,000 Marf. ißhantaftifche greife werben auf ben

Verweigerungen geboten. Qn Vühl würben für 80 ©ter
SiefernMunbholz unb brei ©tämme 37 MiEionen Marf
erlöft; ein ©ter erfter Klaffe fam auf 500,000 Marf
unb zweiter Klaffe auf 400,000 Marf. 3wei ©ter ®tocf=

holz erbrachten 1,150,000 Marf. f)inzu fommt aber
noch ber hohe F«h^ohn oom SBalb bi§ z«r 3Ser=

brau<h§fteEe.

Hm 1er Pruit. - fir lie Praxi».

HB. 3£asifâj' rafe ftK&ett«8efn^e saesbsE

«Blei biefe SteMî ni!®t nnfflcnottnntH berarttge. anzeigen ge«

läse» iu ben 3»fev«t(Kteil beS Statte«. — ©e« fragen, meters
erfdjeinen foïïcK, raoDe maß 5© ®tö. in SPiarfea

jfiï Bufenbffißg ber Offerten) unb wenn bie grage mit abreffî
6e§ gsageftelterä erfdjeteen faß, 8© KtS. beilegen. fei®?

»«Isk îsertes, f« feie »ii^t SKfö"
.«srasue» »ssfee».

438. ®er liefert zur fiiibelfabritation bie nötigen 3Hafhiuen,
euentueü gebrauste ©inricbîung? Offerten, roentt möglid) mit
tgrofpett an SB. Wolliger, ©djreinerei, S8oni§roit.

439. SBer liefert, neu ober guterbalten, §oljbte^bän£e?
Offerten an SBalter ÇoDiger, ©d)teinetet, SSoniëœit.

480. SBer liefert guterbaltenen Sjcfjauftor für ca. 120 mm
tRobranfc^tuè Offerten an îttfreb SBalttjer, Çoljroaren, Ober»

©ntfelben (Stargau).
431. ffier liefert SSIaSbätge ju ftelbfchmiebe Offerten

unter ©^iffre 481 an bie ©gpeb.
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industrie, Raumkunst usw. zur Verfügung gestellt
werden können. Hart daneben erhebt sich der Pavillon,
der als solcher als zukünftiges Feuerwehrhaus der
Ortschaft Heerbrugg an sich ein Ausstellungsobjekt
darstellt und u. a. auch die Erzeugnisse einer neuen In-
dustrte im Rheintal, die hochinteressanten optischen In-
strumente der Firma Wild in Heerbrugg enthalten wird.
Bereits steht auch die Festwirtschast. Die Halle für
Jagd und Fischerei und eine Reihe großer Stroh-
meyerzelte und kleinerer Pavillons harren noch
der Aufstellung, darunter auch dasjenige für die Vieh-
ausstellung, die einige Zeit mit der Ausstellung verbunden
wird und in der auch die ornithologische und Kaninchen-
ausstellung Unterkunft finden wird. Auf den freien
Plätzen wird die Friedhofkunst, die Gärtnerei und
dergl. sich auswirken können.

Die Ausstellung von Flechtarbeiten im Aunst-
gewerbemuseum in Zürich wird bis und mit
Sonntag den 19. August verlängert.

0«»chltae>tt
î Malermeister Hans Rechsteiner-Giger in Wilen-

Herisa« starb am 9. August im Alter von 52 Jahren.
P Schreinermeister Heinrich Hiirlimann-Pfister in

Uelikon-Stäfa starb am 9. August im Alter von 62 Jahren.
P Zimmermeister Johann Alois Buchle in Arbon

starb am 13. August im Alter von 56 Jahren.
Im städtischen Amtshans I, dem ehemaligen Waisen-

Hans, in Zürich, das kurz vor dem Kriege für seinen
gegenwärtigen Zweck umgebaut wurde und u. a. das
städtische Polizeiwesen samt der Hauptwache beherbergt,
bemalt zurzeit Augusto Giacometti das Decken-
gewölbe der Einganghalle; außerdem werden vier
Rundbögen der Seitenwände Freskogemäldevon seiner
Hand erhalten. Die Malereien werden nach ihrer Voll-
endung mit ihrer Farbenpracht in rot und gelb und Gold
und blau zweifellos dem bisher kahlen und nüchternen
Raum einen festlichen Schmuck verleihen. Der Stadt
Zürich darf dazu gratuliert werden, daß sie die künstle-
rische Ausschmückung eines ihrer Amtsgebäude keinem
Geringern als A. Giacometti übertrug: der Künstler selbst
wird eine Ehre darein setzen, seine große Begabung an
einem Ort zu bestätigen, der wie wenige in der Stadt
Zürich vom Publikum begangen wird. („Der Freie Rätter. ")

„Die Begleitungen" des Aunstgewerbemu-
seums der Stadt Zürich widmen ihr 49. Heft den
Flechtarbeiten. Ein Aufsatz von Dr. I. Lehmann
behandelt die Flechtkunst bei den Natur- und Halb-
kultur-Völkern, während Dr. Ernst Rüst über die
aargauische Strohindustrie sehr interessante Aufschlüsse
brmgt. Diese „Wegleitungen" leisten dem Kunstgewerbe
als Nachschlagewerk große Dienste.

Schützendenkmal in Aarau. An der letzten Sitzung
des Zentralkomitees des Schweizerischen Schützenvereins

î?^r Vizepräsident, Nationalrat Gamma, namens
.„Jubiläumskommission die Mitteilung, daß die Kom-

nnjswn vom Fortschreiten der Arbeit in jeder Hinsicht
vejnedigt sei. Die Aufschrift für das Denkmal wurde
'gestellt, über andere Detailfragen wird die Kommission

och definitive Anträge stellen. Sobald das Gips-^l durch den mit der Ausführung des Denkmals
^ukfi Bildhauer Schwyzer fertiggestellt ist, wird

àsichtigung durch das Zentralkomitee erfolgen.
Zur getverblichen Verwertung des Holz- und

g-îHhotograxhieverflîhrens hat sich in St.
m

àe neue Aktiengesellschaft „Krystall" gebildet.
-Lerwaltungsrate sitzen bekannte st. gallische Kauf-

leute von gutem Namen. Die Verwendbarkeit des

„Krystall"-Photographieverfahrens scheint laut Prospekt
eine große zu sein. Das photographische Bild, so wird
in der technischen Darstellung gesagt, kommt dabei auf
den Stoff, während es bei allen andern Verfahren ver-
sinkt, wodurch es kraftlos erscheint und Details erst bei
Durchsicht sichtbar werden. Die Waschechtheit des

sensibilisierbaren Stoffes ist gesichert und gegen äußere
mechanische Einwirkungen derart geschützt, daß er zum
Beispiel mit schweißigen Händen angefaßt werden darf,
ohne deshalb bei der Kopierung Flecken zu bekommen.

Für die gewerbliche, maschinelle Verarbeitung Photo-
graphisch ssnsibilisierten Stoffes in massenweiser Aus-
führung ist die Unempfindlichkeit gegen äußere mecha-
nische Einflüsse während der Verarbeitung von größter
Bedeutung.

Schindelholzpreise. Gegenwärtig hat das Schindel-
holz laut „Schweizer. Dachdecker-Ztg." bei gutem Absatz
einen festen Preis. Während andere Jahre um diese

Zeit sozusagen kein Schindelholz gekauft wurde, ist dies

Jahr die Nachfrage jetzt schon befriedigend. In der
Ostschweiz ist in letzter Zeit schönes Schindelholz verladen
Station für 68—78 Fr. verkauft worden. Ziemlich sicher
wird Schindelholz auf Herbst und Winter im Preise
noch etwas steigen, und sollte der einte oder andere
Kollege Gelegenheit haben, schönes Schindelholz zu kaufen
oder zu reservieren, wird er dabei nicht viel riskieren,
im Gegenteil kann er eventuell dabei ein schönes Stück
Geld verdienen oder ersparen.

Gegenwärtig sind Unterzugschindeln bei guten Preisen
ziemlich begehrt, was hauptsächlich auf die rege Bau-
tätigkeit in der Mittelschweiz zurückzuführen ist. Ebenso
werden Schirm- und Ziegelschindeln gern gekauft. Da-
rum, Schindelmacher, fabriziert Unterzugschindeln, solange
Absatz dafür da ist, und wir nicht gezwungen sind.
Schindeln aus dem Ausland zu beziehen; denn auch in
diesem Artikel gelten die Grundsätze der Schweizerwoche
und der Mustermesse.

Der Holzmangel in Deutschland macht sich immer
mehr bemerkbar, da das ganze besetzte Gebiet infolge der
Ausfuhrsperre und Beschlagnahme großer Gemeinde- und
Staatswaldungen für die Versorgung nicht mehr in Be-
tracht kommt. Der Zentner Brennholz kostet bereits
60,060 Mark. Phantastische Preise werden auf den

Versteigerungen geboten. In Bühl wurden für 80 Ster
Kiefern-Rundholz und drei Stämme 37 Millionen Mark
erlöst; ein Ster erster Klasse kam auf 500,000 Mark
und zweiter Klasse auf 400,000 Mark. Zwei Ster Stock-
holz erbrachten 1,150,000 Mark. Hinzu kommt aber
noch der hohe Fuhrlohn vom Wald bis zur Ver-
brauchsstelle.

Vm à sttui». - M «tt ffrul»
??WW.

AV. Wkà-tts-, Asmsch- ANk Aìàiêsgswch« wàs
à« diese Rubrik nicht s«>fgî»vMMêK z derartige Anzeige» g?«

HIre» in den J»fer«te»teil des Blattes. — Den Fragen, welche

Chiffre" erscheinen solle», wolle man SO TtS. w Markes
für Zuseràng der Offerten) und wen« die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, AK CtS. beilegen. We«n ?à>
««ZK« «itgefchW î»«àW, ««n» dà »icht
KKWWxK «îkîà«.

4Ä8. Wer liefert zur Kübelfabrikation die nötigen Maschinen,
eventuell gebrauchte Einrichtung? Offerten, wenn möglich mit
Prospekt an W. Holliger, Schreinerei, Boniswil.

4ÄS. Wer liefert, neu oder guterhalten, Holzdrehbänke?
Offerten an Walter Holliger, Schreinerei, Boniswil.

430. Wer liefert guterhaltenen Exhaustor für ca. 120 mm
Rohranschluß? Offerten an Alfred Walther, Holzwaren, Ober-
Entfelden (Aargau).

43t. Wer liefert Blasbälge zu Feldschmiede? Offerten
unter Chiffre 431 an die Exped.
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